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Telegramme .
st Altona , 27 . Aug . , Vormittags . Die Eröffnung der

Landesindustrie - Ausstellung hat soeben den Be¬
stimmungen des Programms entsprechend , stattgcfunden . Es
haben 3687 Aussteller die Ausstellung beschickt , auf welcher
sämmtliche europäische Staaten , Nordamerika , Südamerika
und Asten reichlich vertreten sind ; Deutschland ist durch 345
Städte und Ortschaften repräsentirt .

st Kopenhagen , 27 . Aug . Heute wurde der archäolo¬
gische Kongreß in Gegenwart der König !. Familie , der
Minister , des diplomatischen Korps und der Spitzen der Be¬
hörden eröffnet . Professor Worsaae hielt die Eröffnungsrede .
Die zweite Rede hielt Quatrefages aus Paris .

Deutschland .
München , 26 . Aug . ( Fr . Ztg .) Durch den neuen Zivil -

prozetz wird bekanntlich das Institut der Gerichtsvollzieher
auch bei uns eingeführt ; eine heute im Regierungsblatt er¬
lassene kön . allerh . Verordnung enthält nun die näheren Be¬
stimmungen über die erste Prüfung , welcher sich Diejenigen
zu unterwerfen haben , die als Bewerber um eine Gerichts¬
vollzieherstelle auftreten wollen . — Die Berathungen der
Delegirten der „ Verbindung der Kunst vereine zur
Förderung der historischen Kunst "

gelangten diesen Nachmit¬
tag zum Abschluß . Die Generalversammlung sollte eigent¬
lich in Hamburg stattfinden , wurde jedoch aus Anlaß der
internationalen Kunstausstellung hier abgehalten . Es hatten
sich 26 Delcgirte hiezu eingefunden und waren etwa 40 Kon -
kurrcnzarbeiten cingelaufen . In der ersten Versammlung
am Dienstag begrüßte Hr . Prof . Knoll von hier die Versamm¬
lung im Namen der hiesigen Künstlerschaft und erfolgte dann
die Bildung des Bureaus . Frhr . v . Goßler wurde zum ersten
und Prof . Knoll zum zweiten Präsidenten , dann Hr . Inspek¬
tor Math aus Frankfurt zum Sekretär gewählt . Aus der
sehr umfassenden Berathung in mehreren Sitzungen ergab
sich, daß die Versammlung drei Künstler mit Bestellungen be¬
ehrt , und zwar Hrn . Linde ns chmi dt in München , THu¬
mana in Weimar und Spangenberg , ein Schüler
PilotyS . Von diesen hat namentlich Lindenschmidt , dessen
zwei Gemälde in der Kunstausstellung so großes Interesse
erregen , den Auftrag , ein historisches Gemälde von größerem
Umfang zu liefern . Wir dürfen annehmen , daß dieser Be¬
schluß der Generalversammlung bei Künstlern und Kunst¬
freunden allhin Zustimmung finden wird .

München , 26 . Aug . ( Allg . Ztg .) Die Wiener Agrarbank
ist , in Verbindung mit dem Großhändler TodeSco und Kon¬
sorten , beim österreichischen Handelsministerium um die Be¬
willigung eingekommen , zur Vornahme der technischen Vorar¬
beiten für eine Lokomotivbahn auf österreichischem Ge¬
biete von Passau über Neuthal , Budweis , Wittingau , Neuhaus ,
Jglau und Wildenschwert nach Mittenwalde . Die pro -
jektirte Bahn würde etwas über 43 Meilen lang werden ,
verschiedene industriereiche Gebiete in den allgemeinen Verkehr
hereinziehen und die kürzeste Verbindung zwischen den Agri¬
kulturländern des nordöstlichen Europa ' « und dem südweftli -

y - rr Mrpfiihl . voo A . N.
(Fortsetzung aus Nr . 202 .)

Sie sah bei diesen Worten halb erschrocken aus . Er betrachtete einen

Augenblick ihr ernsthaftes Gesicht und brach dann in ein Lachen aus .
„ Wie Schade , daß der ganzen Aufregung nichts zu Grunde liegt ?

Hast Du oder Jsott denn niemals gehört , daß Wundärzte hie und da

zu ungewohnten Tageszeiten telegraphische Botschaften empfangen , daß
sie dann von Sorgen ausgerieben aussehen , und verdrießlich sich äußern ,
weil sie ungebührlich von Geschäften in Anspruch genommen sind , ohne
deßhalb irgend ein tödtliches Geheimniß zur Hand zu haben ?"

„Telegraphische Botschaften ?" wiederholte Elfte , als ob sie über diese
Idee nachdenke . „Also war ' s ein Telegraphendiener ? Du mutzt mich
für thöricht gehalten haben , Philipp , daß ich fähig war , mir darüber
den Kopf -zu zerbrechen !"

Er lächelte oarüber , dann schritt er aus seinen Schreibpult zu und
brachte eines jener mit Bleistift geschriebenen Documente zum Vor¬
schein. Es war ein Telegramm von Briswick , das sich auf den Zu¬
stand eines frühem Patienten bezog, und dessen Datum der Tag vor
ihrer Hochzeit war .

Elsie ließ ihren Kopf hängen . Er konnte es nicht ertragen , sie be¬
schämt zu sehen ; er beugte sich daher zu ihr nieder und küßte ihre
Stirne .

„Morgen werde ich mit Jsott reden . Diese ärgerlichen alten Weiber ,
die uns einst gesäugt und als Kinder gehütet haben , können niemals
mehr zu dem Berständniß gebracht werden , daß wir ihrer Zucht und
Aufsicht entwachsen sind . "

„Und mir grollst Du deßhalb nicht ?"

„ Dir grollen ? O , mein armes Kind "
, sagte er, indem er mit einem

schweren Seufzer sich setzte : „ ich hatte gehofft , Dich glücklich zu machen ;
es scheint nun , daß ich Dir eine Last von Plage und Unruhe aller
Art »uferlegte . ES wäre viel besser für Dich gewesen , hättest Du mich
stiemal « gekannt .

"

chen Deutschland Herstellen . Für dieVoralbergerBahn
hat die österreichische Kreditanstalt die Geldbeschaffung über¬
nommen , und die daraus bezügliche Operation wird im Herbst
erfolgen .

Darmstadt , 27 . Aug . ( Fr . Ztg .) Das heute erschienene
Regierungsblatt publizirt das für die nicht dem Norddeutschen
Bund angehörigen Theile des Großherzogthums erlassene
Gesetz -über die privatrechtliche Stellung der
Erwerbs - und Wirthschafls - Genossenschaften .
Abgesehen von einigen redaktionellen Abänderungen ist sein
Wortlaut mit dem für den Norddeutschen Bund bestehenden
Gesetze völlig übereinstimmend ; dasselbe tritt am heutigen Tag
in Kraft . — Nach einer weiter im Regierungsblatt erschiene¬
nen Verordnung , die Stellvertretung im Militär¬
dienst betr . , wird diese noch bis zum Ablauf des Jahres
1871 gegen Entrichtung der gesetzlichen Vertretungssumme
von 700 Gulden gestattet . — Die durch verschiedene Blätter
verbreitete Nachricht , daß der Landtag des Großherzog¬
thums schon im Laufe des nächsten Monats wieder zufammen -
treten würde , entbehrt jeder Begründung . Vor Mitte No¬
vember wird , wie ich ganz zuverlässig erfahre , an einen Wie¬
derbeginn der Thätigkeit der Stände kaum zu denken sein .

Düsseldorf , 26 . Aug . ( Düss . Ztg .) Die vorläufige Ent¬
scheidung in der Sache der Schüler der hiesigen Kunstakademie ,die von dem Herrn Minister der geistlichen und Uuterrichts -
angelegenheiten erlassen wurde , lautet wörtlich , wie folgt :

Putzar , 23 . August 1869 .
In Erwiederung auf den gefälligen Bericht vom 6 . d . M . II 331

K .-A . kann ich Ew . Hochwohlgeboren darin nur beistimmen , daß die
Gründe , aus denen die zu ihrer Vernehmung vorgeladenen Schüler
der dortigen Kunstakademie in ihrer Gegenvorstellung vom 2. d. M .
das Erscheinen vor dem ernannten KommissariuS cblehncn , in den
für das Verhältniß der Akademie und ihrer Angehörigen maßgebenden
Bestimmungen keinerlei Unterstützung finden . Dieselben übersehen vor
Allem , daß es sich bei der ihnen gestellten Verwarnung sofortiger Ent¬
lassung für jetzt gar nicht um eine Strafe , sondern lediglich um ein
Milte ! handelt , um den Gehorsam , welchen sie ihrer Vorgesetzten Be¬
hörde schulden , zu erzwingen , und daß sie nicht entfernt berufen sind ,
angebliche Rechte der uniergeordnelen akademischen Behörden den vor -
geordncten Behörden , namentlich dem Kuratorium und mir gegenüber ,
geltend zu machen . Obwohl hiernach voller Grund Vorgelegen häkle,
die den vorgeladenen Schülern gcstellle Verwarnung sofort zu reali -
siren , so will ich doch , weil es eben Schüler sind , Ew . Hochwohlgebo -
ren Vorschlag , dieselben zunächst noch durch das Direktorium der
Akademie über ihre Stellung und ihre Pflichten belehren zu lassen,
nicht entgegcntreten . Ew . Hochwohlgeborcn ersuche ich ergebenst , in
dieser Beziehung sogleich bei Beginn des neuen Schuljahres das Er¬
forderliche zu veranlassen , demnächst aber in meinem Aufträge die be¬
theiligen Schüler anderweit vor den ernannten KommissariuS vorlahen
zu lassen . Diejenigen von ihnen , welche auch dieser . dritten Vorladung
nicht Folge leisten sollten , sind ohne alle » Weitere von der Anstalt zu
entlassen . Die Originalanlagen des Berichtes füge ich wieder bei.
Der Minister der geistlichen , Unterrichts - und Medizinalangelegenheiten :

gez . v. Wühler .
An den königl . Regierungs - Präsidenten Herrn v. Kühlwetter ,

Hochwohlgeboren zu Düsseldorf .

^ Berlin , 27 . Aug . Se . Maj . der König empfing heute
Vormittag im hiesigen Palais den am Donnerstag aus Stet¬
tin hier eingetroffenen Ober -Präsidenten der Provinz Pom¬
mern , Frhrn . v . Münchhausen . Heute Nachmittag ist Hr .

„ Du scheinst mir also doch zu grollen , sonst könntest Du nicht so
sprechen , antwortete sie . „Du weißt , daß ich mich für das glücklichste
Weib der Welt halte ."

„ Auf alle Falle bist Du mein Weib, "
sagte er mit scharfem Tone ;

„ Du hast mich auf gut Glück geheirathet , und mußt nun auch Dein
Schicksal mit mir versuchen , wie es immer kommen mag . Setze Dich
daher , Elsie , und lasse meinen Kopf für kurze Zeit auf Deiner Schulter
ruhen , denn ich bin heilte Nacht sehr erschöpft .

"

In wenigen Tagen hatte er jedoch seine frühere Kraft wieder erlangt
und sich von Neuem in die Geschäfte geworfen .

So kamen und gingen die Jahreszeiten ; auf . den Sommer folgte der
Winter und später trat wieder Sommerszeit ein ; der ruhige Strom
des Dorflebens wurde wenig oder nicht in seinem Laufe unterbrochyl .
In sehr kurzer Zeit , wie es wenigstens Elsie schien, war das erste Jahr
ihrer Ehe dahin , das zweite ging auch vorüber und das dritte naht «
seinem Ende , jetzt, da die Christzeit vorüber war . Denbigh erschien
sein süßes Weib noch in demselben Grade wie früher als das Ideal
seiner Bewunderung und war während der letzten zwei Monate der
doppelte Gegenstand seiner sorgfältigsten Pflege gewesen , denn der
höchste Segen , ohne welchen die glücklichste Ehe unvollständig sein muß ,
sollte ihnen jetzt gewährt werden .

An einem Januarmorgen erwartete sie ihren Gatten zum Frühstück
und betrachtete unterdessen den in Frost gehüllten Garten , das Feld ,das ebenfalls in weißem Gewand « erschien, und die langen Eiszapfen ,
die von den Baumästen herabhingen und aus dem AbtSpfuhl wieder¬
spiegelt cn .

Aus dem Tische lag die Posttasche . Kaum hereingetreten , öffnete «r
sie und jagte , nachdem er deu Inhalt schnell durchgangen hatte :

„Das ist doch sehr lästig . Da werde ich vor ein Komitee nach Lon¬
don berufen , um über eine geschäftliche Angelegenheit Auskunft zu
geben . Ich muß heute noch abrcisen .

"

„ Das ist ärgerlich . Morgen Abend soll Frau Carl « kommen und

v. Münchhausen wieder auf seinen Posten nach Stettin zurück¬
gekehrt . Wie verlautet , wird der König am 5 . Septbr . sich
nach Stettin begeben , um den großen Herbstmanövern de«
2 . Armeekorps beizuwohnen . DerKronprinz ist gestern
Abend zur Fortsetzung der Truppenbestchtigungen im Bereiche
des 2 . Armeekorps wieder nach der Provinz Pommern ge¬
reist . — Am Montag den 30 . d . Mts . findet auf dem Kreuz¬
berge die diesjährige Herbstparade der Truppen des Garde -
CorpS statt . Auf dieselbe folgt Nachmittags ein großes mi¬
litärisches Diner im königl . Schlöffe . Die Truppen rücken
am 31 . zu den Felddienstübungen aus , denen sich später die
Korpsmanöver anschließen . — Vor einigen Tagen hat die
diesjährige Uebungsreise des großen Generalstabs ihr Ende
erreicht . Die dazu kommandirt gewesenen Offiziere sind be¬
reits hieher zurückgckehrt .

Angesichts des nahen Termins für da « Inkrafttreten der
neuen Gewerbeordnung ist es in der Presse mehrfach als
dringend wünschenswerth bezeichnet worden , daß die bezügli¬
chen Einführungsinstruktivnen baldigst erscheinen . Sicherem
Vernehmen nach sind diese Instruktionen schon vor längerer
Zeit im Handelsministerium ausgearbeitet . Man hat es
aber für nvthwendig erachtet , dieselben im Entwurf zunächst
noch den obersten Verwaltungsbehörden der neuen Landestheile
zur gutachtlichen Aeußerung vorzulegen , und zwar in Berück¬
sichtigung mancher dort vorhandener besonderer Einrichtungen
und Gebräuche . Die hiedurch entstandene Verzögerung wird
nicht mehr lange dauern . Binnen kurzem soll die Veröffent¬
lichung der erwähnten Instruktionen zu gewärtigen sein .

Berlin , 28 . Aug . Die „Nordd . Allg . Ztg .
"

bringt folgende
offiziöse Auslassung : Die „Zeidler

'
sche Correspondcnz

"
vom 21 . d . M . schreibt :

F .n den Fall , daß die Majorität auf dem in Rom beabsichtigten
Konzil Beschlüße fassen sollte, welche den Frieden zwischen Kirche und
Staat zu bedrohen geeignet sein sollten , dürfte die Staatsregicrung sich
veranlaßt fühlen , bei dem Landtag legislatorische Anträge zu stellen ,
um dieser Gesährdung der Eintracht zwischen Kirche und Staat in
geeigneter Weise entgegentreten zu können . Bei der Beurtheilung dieser
Angelegenheit darf nicht übersehen werden , daß die gegenwärtig zwi¬
schen Kirche und Staat bestehenden Rechtsverhältnisse durch Verein¬
barungen , welche die Kraft völkerrechtlicher Verträge haben , gesichert
sind . Durch den einseitigen Beschluß einer allerdings aus rein kon¬
fessionellem und dogmatischem Gebiet ganz unabhängigen Versamm¬
lung kann die Rechtskraft jener Vereinbarungen selbstverständlich nicht
einseitig aufgehoben werden .

Diese, ! Bemerkungen gegenüber sind wir veranlaßt , zu er¬
klären , daß , wie die „Zeidler '

sche Korrespondenz "
überhaupt

nicht als ein Organ der Negierung zu betrachten ist , so auch
namentlich in diesem Falle aus der Aeußerung des genannten
Organs durchaus kein Schluß auf die Absicht der Königl .
Regierung gezogen werden darf .

OeSerreichifche Monarchie .
Wien , 25 . Aug . Der von uns schon angedeutete Erlaß

des Ministers des Innern , GiS kra , in Betreff der Ver¬
minderung der Feiertage , lautet , wje folgt :

Aus Anlaß eines vorgekommenen Falles und de- der Regierung
schon wiederholt ausgesprochenen Wunsches , auf di« Verminderung der
insbesondere ill manchen Ländern unter dem Landvolk in übermäßi¬
ger Zahl üblichen Feiertage zu wirken , beehr« ich mich, im Einver¬
nehmen mit dem Hrn . Minister für Kultus und Unterricht Euer u . s. w .
Nachstehendes zu eröffnen : Das StaatS -Grundgesetz vom 27 . Dez .

ihre Kinder und Nichten mitbringen , um dm Thee hier zu trink « , ;
auf diese Weise verfehlst Du sie ? wie schade ?"

„Ich werde Alles aufbieten , übermorgen wieder hier zu sein . "
- Ich hoffe so , denn übermorgen ist der brüte Jahrestag unserer

Hochzeit . "

Denbigh reiste ab . — Am Abend de- darauffolgenden Tags erschien »
Frau Carter mit Familie und war kaum eiugetrctm und von Frau
Denbigh empfangen worden , als Jsott , wie sich Frau Carter aus¬
drückte , telegraphische Signale von der Küche aus machte, zmn Zeichen ,
daß sie Frau Denbigh zu sprechen wünsche.

Die alte , ehrliche Person sah sehr verlegen aus , als Frau Denbigh
zu ihr trat .

„Es verlangt hier ein Mann den Herrn , und sei der Herr nicht zu
Hause , dessen Frau zu sprechen.

"

„Welcher Art Mann ist es ?"

„Eine sondei bare Art . Madame , er fleht wie ei« Fremder aus
scheint aber keiner zu sein , so was von einem Matrosen , wenn '« kein
Landstreicher ist ; ich habe ihn in da » Wundarzneizimmer geführt , wo
er außer Pillen und Arzneikolben nichts wird entwenden können .

"
„Sagten Sie ihmfragte Elfi «, „daß Herr Denbigh morgen oder

übermorgen erwartet werde ?"

„Ja ! er meinte jedoch, er könne allesNLthige ebensogut von Ihnen
erfahren . "

(Fortsetzung folgt .)

— Aus München schreibt man : Da Herr Richard Wagner nicht
geneigt ist, vor oder zu der ersten Aufführung seines , R Heinz old "
hieherzukommen , hat die Hoftheater -Jntendanz bewilligt , daß mehrere
der in den HarHlparlhien jener Oper beschäftigten Sänger sich nach
der Schweiz begeben , um unter Wagner ' « persönlicher Leitung Repe¬
titionen vorzunebmen . Bereit « sind zwei solcher Künstlerzüge nach
Luzern abgegangen .



1867 über die allgemeinen Rechte der Staatsbürger gewährleistet

einerseits in Artikel 15 jeder gesetzlich anerkannten Kirche und Neli -

gionSgesellschafl das Reckt zur selbständigen Ordnung und Verwal¬

tung ihrer inneren Angelegenheiten ; andererseits spricht es in Art . 14

den Grundsatz ans , daß Niemand zu einer kirchlichen Handlung oder

zur Thcilnahme an einer kirchlichen Feierlichkeit gezwungen
'werden

kann . Nun muß zwar die Feststellung der kirchlichen Festtage zu den

inneren Angelegenheiten der einzelnen Kirchen und NcligionSgesell -

schaflen gezählt werden , welche der staatlichen Einwirkung entrückt

sind ; allein diese autonome Gebahrung der Kirchen und ReligionS -

gesellschaftcn ist für das bürgerliche Leben nichf bindend , da die Hei¬

ligung dieser kirchlichen Festtage zu denjenigen Handlungen gehört , zu
welchen Niemand gezwungen oder mi : anderen Worten von den Or¬

ganen der Regierung verhalten werden kann . Es liegt daher gänz¬
lich in dem Ermessen der einzelnen selbständigen Personen , ob sie die

Festtage ihrer Kirche oder Religionsgenossenschaft begehen wollen oder

nicht , und es sind dieselben nur hinsichtlich der öffentlichen Arbeit an

Sonntagen und anderer den Hauptgottesdienst störenden , in der Nähe
des Gotteshauses vorkommenden Handlungen durch Art . 13 des Ge¬

setzes vom 25 . Mai 1868 über die interkonfessionellen Verhältnisse
der Staatsbürger beschränkt . Bei diesem Stande der Gesetzgebung ist
der Regierung , so sehr sie vom volkswirthschaftlichen Gesichtspunkte
aus wünschen muß , daß die in übermäßiger Zahl bestehenden Feier¬

tage im eigenen Interesse der Bevölkerung möglichst beschränkt wer¬
den , eine direkte imperative Einwirkung aus Verminderung und

beziehungsweise Abschaffung der Feiertage nicht gestattet , und es muß

vorzüglich der durch Belehrung möglichst zu fördernden Einsicht der

Bevölkerung überlassen werden , den Werth der Arbeit schätzen zu
lernen und sich überflüssiger Feiertage zu enthalten . In diesem Sinne
wollen daher Ew . u . s. w . die unterstehenden Behörden anweise » , daß
sie in Bezug auf ihre Amtshandlungen nicht nur jeden „ nicht ge¬
botenen " Feiertag in jeder Beziehung ignoriren , sondern auch vor¬
kommenden Falls durch Belehrung ihren Einfluß geltend »rachen , da¬
mit die Bevölkerung es von der Beobachtung solcher Feiertage Abkom¬
men lasse.

"

Wien , 26 . Aug . Die „Oesterr . Corr .
" dementirt die

Nachricht , daß die Reise des Fürsteil Karl von Rumänien
nach Livadia Vcrmählungszwccken gegolten habe . Im Oktober
gedenke der Fürst incogrnto nach Wien zu kommen .

Prag , 27 . Aug . ( N . Fr . Pr .) Die überwiegende Mehr¬
zahl der czechischen Bezirke hat sich an den Wahlen für den
Schulrath betheiligt . Nur die Bezirke Pardubitz , Juugbunz -
lau und Lauu haben sich der Wahl enthalten . Die czechischen
Blätter sind über dieses Resultat der Schulrathswahlen höchst
entrüstet . Sie werfen den czechischen Lehrern vor , daß sie
unpatriotisch gehandelt und die böhmische Autonomie verkürzt
hätten . Solchen Reaktionären , heißt es in den czechischen
Blättern , dürfe man kaum die czechische Jugend anvertrauen .
Mehrere Lehrerversammlungen hatten sich sogar so weit ver¬
gessen ( !) Slava auf den Neichsrath und den ÜuterrichtSmini -

. stcr Hafner ausznbriugen .

Prag , 27 . Aug . ( N . Fr . Pr .) Bei den bisher stattge -
fundencu Wahlen der Lehrer in die Bezirk .ffchulräthe bcthei -

ligten sich die czechischen Lehrer in der Mehrzahl der Bezirke .
Die von der „ Politik

" und dem „Prokok "
gebrachten Nach¬

richten über die gewaltsame Einsperrung des Prämonstra -

tenser Sub - Priors Pater Laurentius wurden durch die
Gerichtskommission als gänzlich unwahr konstatirt .

Frankreick .
* Paris , 26 . Aug . Der „ Public

" schreibt : „Es wird

allgemein angenommen , daß die Diskussion des Sen atus -

konsult noch drc ersten Tage der überkünftigrn Woche in
Anspruch nehmen wird . Die Promulgirung des Senatus -

konsult steht am 8 . oder 9 . Sept . zu gewärtigen .
"

Der „ Siecle " bespricht die gestrige Erklärung des „Offi¬
ziellen Journals

" in Betreff Lcdru - Rollin ' s und bemerkt
dabei unter Anderm : „ Die offizielle Note stellt die Behaup¬
tung auf , „ daß man ein Komplott gegen das Leben des Kai¬
sers nie als ein ausschließlich politisches Verbrechen angesehen
habe "

. Die Note ist schlecht unterrichtet . Das Komplott
des Hippodrom und der Komischen Oper , welches die Ermor¬
dung des Kaisers zum Zweck halte , ist von der Administration
und von der Justiz immer als ein politisches Verbrechen be¬
trachtet worden . Politisch gerichtet , wurden die Angeklagten
auch zu einer politischen Strafe vernrtheilt . In ihren Ge¬
fängnissen : in Mazas , in Belle -Jsle , in Corte , überall hat
man sie dem politischen Regime unterworfen . Selbst in der
Affaire Tibaldi ist Hr . Ledru -Rollin nie anders denn als poli¬
tisch Verurtheilter angesehen worden , und hieraus erklärt sich
auch , warum die französische Regierung dessen Auslieferung
von England nie verlangt hat , was sie nicht unterlassen haben
würde zu thun , wenn Hr . Ledru - Rollin wegen eines Verbre¬
chens gemeinen Rechts verurtheilt worden wäre . Die Note

behauptet weiter , „ daß 1859 die Amnestie auf die Vcrur -

theilten des Hippodrom und der Komischen Oper keine An¬

wendung fand und daß nur Einzelne von ihnen der Kaiser ! .
Gnade theilhaftig wurden " . Die Note irrt auch hier wieder .
Alle Verurtheilte des Hippodrom und der Komischen Oper ,
man beachte dies woyl : alle Verurtheilten ohne Aus¬
nahme wurden nach der Amnestie und in Folge der Amne¬
stie in Freiheit gesetzt . Die Note spricht von der Kaiserl .
Gnade , welche einzelnen Verurtheilten individuell gewährt
worden sei. Wir stellen es durchaus ln Abrede , daß die Re¬
gierung aus dem „ Moniteur " von damals oder anderswie
Nachweisen kann , daß jene angeblichen Gnadenakte existiren ,
wir fordern ferner die Regierung auf , uns außer Tibaldi und
Ledru -Rollin einen einzigen Verurtheilten namhaft zu machen ,
der 1859 nicht in Freiheit gesetzt worden wäre . . . .

"

* Paris , 27 . Aug . Das „Officiellc Journal " berichtet
aus Lyon , 26 . Aug . , daß die Kaiserin und der Kaiserl .
Prinz Morgens 8 Uhr vom Bahnhof von Percache nach
Marseille abqereist , daß dieselben um 4 ' /r Uhr in Toulon
eingetroffen sind und sich um 6 Uhr eiugeschifft haben .

Die für den 27 . Aug . festgesetzte Reise des Kaisers nach
Chalons wird , dem „Moniteur , universel "

zufolge , nun doch
nicht stattftnden . Obgleich die Gesundheit des Kaisers
sich täglich bessert , so erlaubt sie ihm doch keine Ortsverände¬

rung und namentlich keine Anstrengungen , wie sie das Leben

im Lager mit sich bringt . Der Kaiser geht alle Morgen eine
Stunde auf der Terrasse von St . Cloud spazieren , allein cr
kann nicht im Wagen fahren . Sobald ihm dies wieder mög¬
lich sein wird , wird er sich auf kurze Zeit in die Tuilerien

begeben .
Eine neue Paniquc hat sich der Börse bemächtigt , es ist

dies die zweite , die bei Herannahcn der Liquidation eintritl .
Diesmal ist die Rente mit einem Sprunge um 1 Fr . 25 Cent ,
zurückgegangen . Das Gerücht geht , daß die Baisse sich auf Be¬

sorgnisse wegen der Gesundheit des Kaisers gründe . Mit

Bezug darauf schreibt die „ Patrie
"

: „ Heute Morgen sind
die falschesten Gerüchte über die Gesundheit des Kaisers
verbreitet worden und haben zum Vorwand gedient , eine

Baisse in den öffentlichen Fonds hcrvorzurufen . Wir können

bestätigen , daß diese Nachrichten all und jeder Begründung
entbehren . Besonders seit drei Tagen hat sich die Gesundheit
des Kaisers sehr verbessert . Man hat übrigens den Kaiser
im Park von St . Cloud spazieren gehen sehen gekonnt und

heute gerade hat er lange mit dem Polizeipräfekcen gearbeitet .
"

Und der „ Patrie
"

geht im atzten Augenblick die Nachricht zu ,
daß eine Untersuchung über die falschen Gerückte

bezüglich der Gesundheit des Kaisers angestellt wird . Alle

Gerüchte von chirurgischen Operationen und von Ohnmächten
u . dgl . sollen ganz aus der Luft gegriffen sein . — Schluß¬
kurse : Rente 71 .75 , Cred . mob . 230 , ital . Anl . 55 .25 .

Bordeaux , 27 . Aug . General Prim , der gestern Abend

angekommen war , ist diesen Morgen nach Paris weiter ge¬
reist , wo er im Laufe des Tages eintreffen wrrd .

Spanien .
Madrid , 26 . Aug ., Abends . Hr . River o, der an einem

Blutandrang nach dem Gehirn gelitten hatte , befindet sich
heute besser . — Die „ Jberia

"
, die „ Nacion " und andere

Blätter fordern die Regierung aus , die Mitglieder der Geist¬
lichkeit , die sich der Insubordination schuldig gemacht haben ,
mit Slrenge zu .behandeln .

Madrid , 27 . Aug . , 2 Uhr Morg . Die Trümmer der
Bande voii La Mancha , vierzig an der Zahl , haben sich diese
Nacht in la Canada Lebensmittel verabreichen lassen . Die
Truppen verfolgeil sie . Man hat in Tortosa den Caberilla
Leon v . Coquetta von der aufgelösten Bande von Aleola fest¬
genommen .

Portugal .
Lissabon , 25 . Aug . Die Session wurde heute geschlossen .

Die Thronrede versprach , daß die Regierung Verbesserungen
in der Verwaltung eiuführen würde . Der Königin geht es
besser .

Belgien .
Brüssel , 24 . Aug . ( Nat .-Ztg .) Belgien , der konstitutio¬

nelle Musterstaat , hat bisher kein Gesetz über die Verant¬
wortlichkeit der Minister , also keine Handhabe für
die praktische Durchführung und Geltendmachung des in der
Konstitution ausgesprochenen Grundsatzes . Die Konstitution
sagt : „ Die Person des Königs ist unverletzlich ; seine Mini¬
ster sind verantwortlich ." Ferner erklärt der Kongreß es für
nothwcndig , „ in kürzester Frist die Verantwortlichkeit der Mi¬
nister und anderer Agenten der Regierungsgewalt durch ein
besonderes Gesetz

"
zu regeln . Seitdem sind 39 Jahre ver¬

flossen , ohne daß dieses für nothwcndig erklärte Gesetz zu
Stande gekommen , und — man muß es gestehen — ohne daß
der Mangel desselben sehr empfindlich gefühlt worden wäre .
Kein Minister hat es noch versucht , oder könnte auch nur
daran denken , im Widerspruch mit dem klaren Willen des
Landes , dem ausdrücklichen Votum der Kammern zu regieren ;
die parlamentarische Verantwortlichkeit hat sich als ge¬
nügend erwiesen . Dennoch soll nun endlich die konstitutio¬
nelle Verheißung erfüllt werden ; die Thronrede wird den
Kammern die Vorlage eines Gesetzentwurfes zur Regelung
der ministeriellen Verantwortlichkeit ankündigeu . — Schon
vor 6 bis 7 Jahren hat übrigens die Kammer sich mit der
Angelegenheil beschäftigt , und zwar auS Veranlassung eines
Antrages und Gesetzentwurfes , der der Initiative einiger Ab¬
geordneten seinen Ursprung verdankte . Derselbe wurde ab -

gelehut , weil er ungenügend und nicht umfassend genug er¬
schien — er handelte nur von den Entschädigungsansprüchen ,
welche Privatpersonen gegen einen Minister auf Grund seiner
Amtshandlungen möchten geltend zu machen haben — ; zu¬
gleich aber wurde die Negierung aufgefordert , in kurzer Frist
einen vollständigen Gesetzentwurf über den Gegenstand einzu¬
bringen und so dem Votum des konstituircnden Kongresses
genug zu thuu . Dies nun wird jetzt geschehen und somit
eine Lücke auSgefüllt und die Lage geregelt werden .

Niederlande .
Amsterdam , 20 . August . ( N . A . Z .) In einigen Wochen

sollen die Generalstaaten wieder zusammentreten , uns
wie in jedem Jahre ist auch diesmal bei der Annäherung dieses
Termins wieder eine Unzahl von Gerüchten über angeblich
bevorstehende Veränderungen im Ministerium aufgetaucht .
Unterrichtete Persönlichkeiten legen aber jenen Angaben gar
kein Gewicht bei und sind der Meinung , daß die Regierung
in unveränderter Zusammensetzung wieder vor den Kammern
erscheinen werde . Es verlautete allerdings , daß der Kriegs¬
minister , General van Mulken , fein Portefeuille niederzu¬
legen beabsichtige , weil erstlich sein vorgerücktes Alter ihm das
Verbleiben im Amte beschwerlich mache , und weil er zweitens
gewisse Abstriche nicht billige , die ihm vom Finanzminister
im Militärbudget aufgenöthigt würden . Neueren Angaben
zufolge hat sich aber auch General v . Mulken zum Beibehalten
seines Portefeuilles entschlossen und es war hierbei namentlich
fein im vergangenen Jahre den "Gcneralstaaten gegebenes
Versprechen maßgebend , daß er in der nächsten Session ein
Gesetz zur Regelung des Befestigungssysiems einbringen
wolle , das als Ergänzung zu der aus seiner Initiative her¬
vorgegangenen Reform des Wehrsystems überhaupt zu dienen
haben werde .

Andere wichtige Vorlagen werden den Generalstaaten durch
den Finanzminister unterbreitet werden . Nach den Andeu¬

tungen der ministeriellen Organe handelt eS sich um eine
Reform des ganzen Besteuerungssystems , und zwar sollen
neue Einnahmequellen geschaffen werden , ohne daß Arbeit
und Industrie durch lästige Abgaben in ihrem Entwickelungs -

gange gehemmt würden . Die Nothwendigkeit der Steuerre¬

form wird dadurch begründet , daß die Einnahmen aus 'ven in¬

dischen Besitzungen immer spärlicher fließen , weil die Kolo¬
nien den größten Theil ihres Ertrages selbst verbrauchen , so
daß Holland daran denken muß , sich in finanzieller Hinsicht
auf seine eigenen Kräfte zu verlassen . Die „ Nieuw Rotier -

dam '
sche Kouraut " bemerkt nicht unrichtig , daß endlich ein

Momemt kommen dürfte , in welchem zur Rettung des Lan¬
des aus finanziellen Verwickelungen empfindliche Opfer er¬

forderlich würde » , und daß cs demnach von Hrn . v^n Bosse
fehr verdienstlich sei, wenn er auf die Gefahr des Verlustes
seiner Popularität hin Vorschläge mache , welche das Land
vor einer Zwangslage zu schützen geeignet seien .

Ueber die Natur der van Bosfe
' schen Projekte verlautet noch

nichts Genaueres , doch heißt es , daß sein wichtigster Vorschlag
auf die Einführung einer Einkommensteuer Hinziele . In der

That würden einer Erhöhung der bestehenden Steuern ernste
Bedenken im Wege stehen , während die Umwandlung der so¬
genannten Patentstcuer in eine allgemeine Einkommensteuer
von den Handelskammern einmüthig befürwortet worden ist .

Dänemark .
Kopenhagen , 26 . Aug . Nack Privatbriefen aus Island

wählte das Allhing einen Ausschuß von 9 Mitgliedern zur
Prüfung der Verfassungsvorlagen , nämlich 4 Prediger , 1

Lehrer und 4 Bauern . Sigurdsson ist Präsident und Bischof
Pjetursson Vizepräsident des Thinges .

Türkei .
Konstantinopel , 27 . Aug . ( S . W . B .) Die Recht¬

fertigungsschrift des Vizekönigs widerlegt die Anklagen
der Pforte als ungerecht und erklärt die Ergebenheit des

Khedive gegen den Sultan für unwandelbar . Die Antwort
der Pforte wird Samstag erwartet . — Ein strenges Paß¬
system soll vom 18 . November an wieder Angeführt werden .

Großbritannien .
* London , 25 . Aug . Aus dem zu Birmingham zusam¬

mengetretenen Kongreß der Gewerkvereine wurde
in der ersten Sitzung nach mancherlei Debatten schließlich fol¬
gende Resolution angenommen : „Der Kongreß entscheide sich

'
zu der Ansicht , Schiedsgerichte würden viel zur gerechten
und friedlichen Erledigung aller Zwistigkeiten zwischen Arbeit¬

gebern und Arbeitern beitragen und das Mittel bilden , Ar¬

beitseinstellungen zu verhindern und Handel und Gewerbe
wesentlich zu fördern .

"

Earl of Clarendon nebst Gemahlin beabsichtigt seinen
Aufenthalt in Wiesbaden bis zu Ende des gegenwärtigen
Monats zu verlängern . — Wie verlautet , wird im nächsten
Monat die Vermählung der Lady Mary Hamilton ( Schwester
des Herzogs von Hamilton ) mit dem Erbprinzen Her -

zogvonValentinois , Sohn des Fürsten Monaco , statt¬
finden .

London , 26 . Aug . Die „ Werts - Gesellschaft " hat ihre
Liquidation vorgeschlagen . Die Gesellschaft wird auf dem
Prinzip der Gegenseitigkeit nach einer Reduktion der Policen
um ein Viertel und einer Reduktion der Gläubigerforderun -

gen und der Jahresgclderbeträge um die Hälfte des Betrags
ncugcbildct werden . Die Versammlung der Aktionäre wird
nächsten Samstag stattfinden .

Nermiscktr Nackrichten .
— Karlsruhe , 28 . Aug . Das Münchener Telegramm unseres

gestrigen Blattes über die Konstituirung der Festungskommis¬
sion bedarf , einer Berichtigung in dem Passus : „Mitglieder für

Bayern sind außer dem Vorsitzenden noch Generalmajor Malaise rc.
"

Generalmajor v . Malaise ist vielmehr Vorsitzender der Kommission .
— In Sigmaringen ist dem verstorbenen Fürsten Karl ein

Standbild errichtet worden .
— Die Bahn vvnRvttwcil ab nachVillingen führt

unmittelbar neben der kürzlich eröffneten Bahn nach Tuttlingen liegend

nahe am elfteren Bahnhof über den Neckar und etwa ' / ? Stunde lang
dem Primthal entlang . Wo sie dieses verläßt , trennt sie sich zugleich
von der Donaubahn , und tritt wieder in das Neckarthal ein . Ihre
erste Station ist Deißlingen , von wo aus die Bahn sich vom
Neckar mehr entfernt , um ihn in großem Bogen unmittelbar hinter der

nächsten Station Trossingen wieder zu erreichen und da « erste
Mal , bald ein zweite « Mal und endlich bei der Station Schwen¬
ningen ein dritte « Mal zu überschreiten . Für diese Ueberschreitun -

gen waren im Vergleich mit den Brücken des mittleren und unteren
Neckars nur sehr unbedeutende Bauten nöthig , die dem Reisenden

auf der Bahn kaum lcmerklich werden . Ueberhaupt hat diese Bahn¬
strecke keine Gelegenheit zu großartigen Bauten gegeben ; die bedeutend¬

sten sind : eine von rothem Sandstein gewölbte Brücke , welche zwischen

Trossingen und Schwenningen die Staatsstraße , und eine eiserne Bo¬

gendrücke , welche die Straße von Dürrheim nach Villingen über die

Bahn führt . »Von Rottweil bis über Schwenningen hinaus steigt die

Bahn fortwährend , größtentheils im Verhältniß von 1 : 100 . Jenseits

Schwenningen unmittelbar bei den Neckarquellen wäre wohl nur noch
eine kurze Steigung nöthig gewesen , um bei einer Höhe von 2450 '

über dem Meere den höchsten Punkt zu ersteigen , und in ziemlich

günstigem Gefälle mit Stationen bei der badischen ' Saline Dürrheim
und bei Marbach , durch da« Marbach - und Brigachthal , Villingen zu

erreichen . Anstatt dessen hält sich die Bahn bis zu dem Zollhaus in

Steigung , und erreicht hier ihren höchsten Punkt , überhaupt den bis

jetzt höchsten Punkt der « ürttembergischen Bahnen , auf der Wasser¬

scheide zwischen den Quellen de« Neckar « und der Donau mit 2530 '
,

und fällt dann im Verhältniß von 1 : 110 zu dem badischen Bahnhof

Villingen . Ein bis zu 80 ' hoher Damm über eine Seitcnschlncht
des MarbachthaleS , dessen thalseitige Böschung ähnlich dem Mühle -

ihLledamm bei Geislingen mit starkem Pflaster bekleidet ist , ist wohl
das größte Bauobjekt der Bahn . Die Grenze zwischen Baden und

Württemberg wird in der Nähe des Zollhauses überschritten . Bei

Marbach wird nachträglich eine Haltestelle , ca. 100 ' höher als die ba¬

dische Station daselbst , eingerichtet . An schönen landschaftlichen Bit -



der» bietet diese Bahn wenig , erst im Marbachthale und beim Herab -

fallen gegen Villingen offnen sich hübsche An - und Aussichten ; Wil¬

li n g e n mit seinen Kirchen , Kapellen , Thürmen , NathhauS mit

Alterthumssammlung , Spital mit Kreuzgang rc. kann das Interesse
der Reisenden anregen . ( W . St .- A.)

— Internationale Gartenbau - Ausstellung von

1869 in Hamburg . Abermals wurde dem Komitee ein groß¬

artiger Preis gemeldet . Die Borstadt St . Pauli Hat eine Summe

von 500 Thlrn . zur Verfügung der Preisrichter gestellt . Es ist dadurch

die Zahl der Ehrenpreise auf nahezu 40 gestiegen . Unter einer kolos¬

salen Glasglocke am Piedestal der Flora in der Geräumigen Mittelhalle
des großen Warmhauses werden sämmtliche Ehrenpreise , die Geldpreise
in eleganten Etuis ausgestellt werden . Die zum großen Theil bereits

eingetroffenen hohen und höchsten Ehrengaben werden durch ihre Schön¬

heit und künstlerischen Formen besonderes Interesse erwecken.

— Rubinstein hat eine große Konzert - Kantate ( im Genre von

. Paradies und Peri " ) : . Der Thurmbau von Babel "
, wozu ihm Ju¬

lius Rodenberg den Text lieferte , komponirt . Ein Theil dieses Wer¬

kes ist bereits sertig instrumentirt , der andere der Vollendung nahe .

Königsberg wird die erste Aufführung genießen .
— Der Hai , welcher , wie wir gemeldet , vor einigen Tagen in

den Tonaren bei Volosca , eine Stunde von Fiume entfernt , gefan¬

gen wurde , ist nun , wie die „Triest . Ztg . " meldet , im Mauroner -

Theater ausgestellt . Seine Länge beträgt über 18 Fuß und sein Ge¬

wicht übersteig : 3000 Pfund . Der weite Rachen ist mit großen , spitzen
und schneidigen , dreieckigen und am Rande gesägten Zähnen , welche

sich in mehreren Reihen ordnen , versehen . Die erste der beiden Rücken¬

flossen ist beinahe zolldick und von erstaunlicher Größe . Die Nickhaut ,
das Charakteristische bei den Menschenhaien , ist deutlich vorhanden .
Das Exemplar ist ein Weibchen .

— Im Staate Neu -Iork auf der Zentralbahn zwischen Fonds
und Albany drangen drei Männer in den Postwaggon ein , knebelten
die beiden Beamten , eröffncten die Schränke und Kasten und plünder¬
ten sie. Als der Zug ( welcher den Anschluß an die Pacificbahn er¬

reichen sollte) in Sckencctady ankam , wunderten sich die dortigen Post¬
boten über die Art und Weise , wie das Postfelleisen für diese Stadt

ihnen zugeworfen wurde ; es war jedenfalls Einer der Räuber gewesen ,
der hier die Rolle des Bahnposterpedienten übernommen batte . Vor

Wcst - Albany müssen die Schurken den Zug verlassen haben , als er vor
der Station langsamer fuhr . Man fand dort in dem Wagen die bei¬

den Beamten gefesselt , mit zerschlagenem Gesichte und die Augen voll

Cayennepfeffers ; die Knebel , die ihnen den Mund verschlossen , hätten

sie fast dem Erstickungstode zugeführt . Ueber den Umfang des Raubes

waren noch keine Schätzungen anzustellen ; die Frachtzettel und andere

Papiere fanden sich zerrissen zum Theile an einzelnen Stellen der

Bahn vor .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 23 . Aug . Nach dem soeben ausgegebenen Verord¬

nungsblatt des Grotzh . Oberschulraths Nr . 12 findet die

Maturitätsprüfung Derjenigen , welche au « einer auswärtigen
Lehranstalt oder aus einem Privatunterrichte zur Universität übergehen
wollen , Donnerstag den 23 . Sept . d . I . u . ff. statt .

Zu gleicher Zeit wird die Prüfung derjenigen Kandidaten für den

öffentlichen Dienst vorgenommen werden , von welchen vor dem Be¬

ginne eines Fachstudiums auf der Universität oder auf einer technischen
Lehranstalt der Nachweis einer bestimmt vorgcschriebenen Schulbildung
aber nicht die Absolvirung eine « Lyceums verlangt wird , und welche
nicht aus der betreffenden Schulklasse mit dem Zeugnisse der Reise

entlassen worden sind .
Ferner werden die Lehramtspraktikanten , welche sich zu der

in diesem Jahre vorzunehmcnden Dienstprnfuug gemeldet haben , vor¬

läufig in Kenntniß gesetzt , daß diese Prüfung in der zweiten Hälfte
des Monats Okt . d . I . wird abgehalten werden .

Endlich ist die Prüfung der Gewerbeschulkandidatcn auf die

Tage vom 11 . bis 15 . Okt . festgesetzt.

* Karlsruhe , 28 . Aug . Vor einer überaus zahlreichen Ver¬

sammlung von Vereinsmitgliedern und anderen Arbeitern , sowie ver¬

schiedener für die Sache sich interessirendcr hiesiger Einwohner ( unter
denen jedoch leider so gut wie keine Arbeitgeber sich befanden ) hielt

Hr . Reichstags -Abgeordneter vr . Mar Hirsch ausBerlin gestern
Abend im Saale des hiesigen Arbeiterbildungs - VereinS seinen ange¬
kündigten Vortrag über die Gew erkvereine . Er leitete denselben
ein mit einer Hinweisung auf jene Auswüchse , wie sie namentlich in

Form der Wiedertäuferei zu Münster neben der Reformationsbewegung
dcS 16 . Jahrhunderts hergegangen seien und ein Beispiel dafür böten ,
wie weit man mit dem Predigen des radikalen Umstürze « kommt .
Sodann untersuchte er die Gründe , aus denen die laffallianische Be¬

wegung einen so starken Boden gefunden habe , und hob deren zwei
hervor : die Thatsache , daß den Arbeitern als solchen mit den wirth -

schastlichen Genossenschaften nur in sehr geringem Maße oder '
gar nicht

geholfen sei, und die Richtigkeit des Grundsatzes , daß nur eine Masscn -

verbindung der Arbeiter im Stande sei , denselben da « ihnen gebüh¬
rende Maß von Einfluß zu verschaffen . Die Art , wie Lassalle diese
an sich richtigen Sätze auSgebeutct und verwerthct habe , sei nun frei¬
lich eine überaus verdammenswerthe gewesen ; er habe , statt Frieden
und Fortschritt , Haß und Feindschaft gepredigt , er habe seine An¬

hänger zu Fanatikern gemacht , was stets ein Beweis für die schlechte
Grundlage einer Sache sei — denn je mehr Unwissenheit , desto mehr
Fanatismus , indem die Einsicht stets maßvoll und auch dem Gegner
gegenüber nicht ohne Anerkennung ist. Während man nun nach einem
Mittel gesucht habe, das Wahre und ErstrcbenSwerthe in der Arbeiter¬

bewegung vom Falschen zu trennen , sei in England dieses Mittel schon
längst gefunden und in erstaunlichem Maße ausgebildet gewesen : es

seien dies eben die Gcwerkvereine , ausgegangen zwar von der rohesten
Form des Widerstandes der Arbeiter gegen allzuharten Druck , den

Arbeitseinstellungen , gegenwärtig aber durchweg von dem Streben be¬

seelt , den sür beide Theile so verderblichen sozialen Krieg nicht zu führen
sondern zu vermeiden , und ihre Hauptkraft auf Gesammthebung der

Arbeiterklasse zu richten . Wir können in die reichen und interessanten
Mittheilungen , welche der Redner über diesen Gegenstand machte , nicht
näher cingehen ; es bleibt uns nur übrig , auf ' s lebhafteste zu bedauern ,
daß gerade die Arbeitgeber fehlten und also die Gelegenheit vorüber¬

gehen ließen , von dem eigentlichen Gründer der deutschen Gewerk¬
vereine über Wesen und Zweck dieser Vereine unterrichtet zu werden .
Nicht unterlassen wollen wir e« jedoch, bervorzuheben , daß der Redner

Nichts mit größerer Entschiedenheit betonte , als einerseits die natio¬

nale Seite der Arbeiterbewegung und andererseits die moralische Wir¬

kung , die man sich von ihr auf Lebensanschauung und Lebenshaltung
der Arbeiter versprechen darf . Der I ' /Mndige Vortrag wurde bis

zum Schluffe mit gespanntester Aufmerksamkeit angehört und erntete

stürmischen Beifall .
Mir können bei diesem Anlaß nicht umhin , uns gegen eine äußerst

sonderbare Stelle in einer k . ? . 0 . - Korrespondenz aus Hannover zu
wenden , welche dieser Tage von mehreren badischen Blättern gebracht
wurde und welche ein glänzende « Erempel der bodenlosen Unwissenheit
liefert , mit welcher die hier in Frage stehende Angelegenheit von man¬
chen Leuten behandelt wird . Nachdem daselbst von den Parteien
Schweitzer ' s und Bebel -Liebknecht' s , sowie von der Partei Schulze -

Delitzsch ' « die Rede gewesen , heißt eS : nun gebe es in den allpreußi¬
schen Provinzen , Sachsen rc . auch noch die Hirsch -Duncker ' schen Sozia¬
listen , welche auch nicht unbeträchtlich an Zahl seien , aber nicht so
lärmend vorgingcn wie die vvrbenannten , sich bekämpfenden sozial¬
demokratischen Parteien ; auch bewegten sowohl sie , als die Anhänger
Schulze ' S und Schweitzer ' s sich wenigstens auf nationalem Boden .
Was dieser Hr . Korrespondent unter „ Sozialisten

" versteht , wissen wir

freilich nicht ; aus dem Zusammenhang muß man aber schließen , daß
er sich keinen großen Unterschied denkt zwischen den „Hirsch - Duncker ' ¬

schen Sozialisten " und den „ Sozialdemokraten " . Er scheint demnach
nicht zu wissen , daß die Hirsch - Duncker ' schen Gewerkvereine au « den

Schulzisch gesinnnten Arbeitern hervorgegangen und im engsten Ein¬
vernehmen mit Schulze -Delitzsch selbst , sowie mit den Schulze ' jchen
Arbeiterbildungsvereinen geblieben sind . Die Anhänger dieser Richtung

sind insofern allerdings Sozialisten , als sie eine allgemeine soziale
Besserung für nothwendig halten und anstreben , aber sie wollen dies

auf dem Wege des allgemeinen Fortschritts und mit Beiseitesetzung
aller sozialen Umsturzpläne oder gar kommunistischen Träumereien ;
in diesem Sinne würde auch Schulze - Delitzsch sich sehr dagegen ver¬
wahren , wenn man behaupten wollte , er sei kein Sozialist . Wie man
aber die Hirsch - Duncker ' schen Vereine so gleichmüthig neben die sozial¬
demokratischen stellen und dann noch einen Punkt der Uebereinstim -

mung mit den Schweitzerianern hervorheben kann , als ob alles eben

doch so ungefähr auf einer Linie stehe : das ist eine jener Unbegreiflich¬
keiten , mit denen man es dann und wann zu thun hat . Gleichzeitig
ist e« aber sehr bedauerlich , wenn den Männern des geordneten , von
einem sittlichen Geiste getragenen und von dem Ziel einer friedlichen
Gegenseitigkeit belebten Fortschrittes in solcher, wir müssen sagen leicht¬
fertiger Weise ihre Aufgabe erschwert wird . Wollten die Herren doch
einmal eine Woche lang den Sozialdemokrat und das Demokratische
Wochenblatt lesen, um einen Begriff von dem Gegensatz zu bekommen ,
um den es sich hier handelt ! Dort wird Krieg , wüthender , fanatischer ,
haßvoller Krieg gegen die ganze bürgerliche Gesellschaft gepredigt ,
während die Hirsch -Duncker ' schen Vereine sich als innerhalb der bür¬

gerlichen Gesellschaft stehend und mit den Interessen derselben verfloch¬
ten betrachten . Das ist der Unterschied , den jene Korr , so eu bagLtöllö
behaiwelt .

U Karlsruhe , 28 . Aug . Ueber die hier nun beendigten W a h l-

männetwahlen theilen wir folgende statistische Notizen mit : Die

Zahl der Wahlberechtigten betrug erheblich mehr als bei allen frühe¬
ren Wahlen , weil die Verzeichnisse mit größter Sorgfalt und Be¬

nutzung der bisherigen Erfahrungen aufgestellt worden waren ; sie ist
auf 3137 herangewachscn ; hievon erschienen 1200 , also 38 Prozent ,
an der Wahlurne und gaben 9271 Namen ab , 20 weniger als von

ihnen hätten abgegeben werden sollen ; 227 Stimmen zersplitterten sich
und 9044 fielen auf die von der deutsch -freisinnigen Partei vorge¬
schlagenen Männer , wovon die meisten einstimmig gewählt wurden .
Die Gegner der deutsch -freisinnigen Partei hatten sich von Anfang bis

zu Ende der Wahl der Abstimmung enthalten . Viele Wähler beider

Parteien waren in den Sommerwochen aus Reisen oder sonst verhin¬
dert ; die Wahl kann also als eine solche bezeichnet werden , an wel¬

cher sich zahlreich betheiligt wurde .

— In Betreff der projcktirten Badischen Landesbank ist
der Statutencntwurf vom Gründungskomitee vollständig durchberathen
und in verflossener Woche mit dem Gesuch um Ertheilung der Kon¬

zession dem Handelsministerium übergeben worden . Das Kapital ist
auf 10 Mill . 500,000 fl. rh . -- 6 Mill . Thlr . festgestellt , wovon je¬
doch zunächst nur die Hälfte cmiltirt wird . Die Aktien lauten aus
350 fl. rh . — 200 Thlr . ; die andere Hälfte der Aktien darf erst nach
Beschluß der Generalversammlung und nach vollständiger Einzahlung
der Aktien erster Emission begeben werden und erfolgt die Verwerthung
derselben für Rechnung der Bank ; jedoch wird den Inhabern der
Aktien erster Emission ein Vorrecht auf den Bezug nach festzusetzendem
Cours gewährt . Die Bankgeschäfte erstrecken sich aus Wechseldisconti -

rungen , Lombarddarlehne , An - und Verkauf von Gold und Silber ,
gemünzt und in Barren , Besorgung von Jncasso ' s , Ankauf von
Werthpapieren , jedoch nur bis zum fünften Theil des Grundkapitals ,
Ausstellung von Anweisungen auf sich und ihre Filiale , Errichtung
von Girogeschästen , Annahme von Depositen . .Der Sitz der Bank ist
Mannheim , doch errichtet sie auch in anderen Städten , und zwar
jedenfalls in Karlsruhe , sowie vorzugsweise in Freiburg , Heidelberg ,
Pforzheim , Lahr , Konstanz , Lörrach Filialen . Die Bank emittirt
Banknolen in Appoints nicht unter 10 fl. , die Hälfte der Emission
darf aus 10 -fl. - Noten bestehen . Die Gesammtnotenausgabe soll den

dreifachen Betrag des jeweilig eingezahlten Aktienkapitals mcht überschrei¬
ten und müssen ein Drittel der Emission metallisch , die übrigen zwei
Drittel durch Wechsel oder Gold bedeckt sein . Von den gesetzlichen
ZinS - und Faustpfandbeschränkungen ist die Bank befreit . Vom Rein¬

gewinn bekommen zunächst die Aktionäre 4 Proz . , vom Rest erhalten
zunächst der Reservefond 10 Proz . , Aufsichtsrath und Direktion je 5

Proz . Sobald der Nescrvefonb bis zum zehnten Theil des Aktien¬

kapitals angewachsen , hören die jährlichen Zuschüsse zu ihm auf . Die

Generalversammlung setzt die Dividende fest. Der Aufsichtsrath be¬

steht aus 12 Mitgliedern , von denen mindestens 3 in Mannheim , 3
in Karlsruhe , und von den übrigen nur 2 außerhalb Baden wohnen
dürfen . Die Bankdirektion besteht aus einem Bankdirektor und einem
oder mehreren Subdirektoren . — Die Dauer der Gesellschaft ist auf
25 Jahre festgestellt. Vor dieser Zeit darf ihre Auslösung nur in
einer besonders dazu einberufenen Generalversammlung , in der minde¬

stens die Hälfte der Aktien vertreten ist , und mit einer Mehrheit von
drei Vierteln der abgegebenen Stimmen beschlossen werden , und außer¬
dem kann die Auflösung auf Anordnung der großh . Regierung erfol¬
gen , wenn da « Aktienkapital durch Verluste um ein Viertel oder mehr
vermindert ist . Bis zur ersten Generalversammlung leitet ein aus den
Gründern gewähltes Komitee , welches zwei weitere Mitglieder coopti -
ren kann , die Angelegenheiten der Bank und eröffnet insbesondere die

Aktiensubskription .

Heidelberg , 27 . Aug . Die erste Abtheilung de- JuristentagS
( Vorsihender Gneist ) befürwortete heute einstimmig die obligatorische
Zivilehe , sowie den Wegfall der Eheverbote wegen NeligionSvcrschie -
denheit ; die dritte Abthcilung ( Vorsitzender Schwarz ) befürwortete
einstimmig das Strafmittel der Einzelhaft , jedoch , nach Wächter ' -
Rede , deren Regelung durch die Gesetzgebung .

— Heidelberg . 28 . Aug . ( Achter deutscher Juri¬
st e n t a g.) Der gestrige Tag war eifrigem Arbeiten in den Abthei¬
lungen gewidmet , und wie sehr man dem eigentlichen Zweck huldigte ,
ergibt sich daraus , daß diese Sitzungen von 9 Uhr bis nach 12 Uhr
und von 1 bis 4 Uhr dauerten , zwischen hinein aber eine GischäftS -
sitzung des Ausschusses stattfand . Alsdann machten viele Mitglieder
Ausflüge in die nahe und ferne Umgegend , insbesondere zu dem herr¬
lichen Luther -Denkmal in Worms . Am Abend jedoch vereinigte der
Festball im Museum alle tanzenden und nichttanzenden Juristen
nebst Damen , so daß bei der Eröffnung des Balles durch Hrn . Prä¬
sidenten Bluntschli in einer Polonaise über 200 Paare gezählt wur¬
den . Da sah man alle Berühmtheiten des Juristentags , so z. B . Se .
Ercellenz Hrn . Staat - minister vr . Jolly , Hrn . Geh . Rath v. Wäch¬
ter aus Leipzig , Hrn . Professor Gneist au « Berlin , Hrn . General -
Staatsanwalt Schwarze aus Dresden , Hrn . OberappellationSgerichts -
Rath und Bundeskommissär Professor Endemann au « Berlin und
viele Andere . Die Bewirlhung während des Balles geschah durch das
Lokalkomitee , und um 11 Uhr fand in allen Räumen des Museums
und in der Festhalle ein gemeinsames Souper von über 2000 Per¬
sonen statt , wobei in den einzelnen Räumen zahlreiche Toaste ausge¬
bracht wurden . Wie gut man sich unterhielt , geht daraus hervor ,
daß selbst der Schlußtanz um 4 Uhr Morgens noch zahlreiche Theil -
nehmer hatte .

Die Zahl der eingeschriebenen Mitglieder des diesjährigen Juristen -

tagö nebst seinen Gästen beträgt über 709 , übersteigt also jene zu
Hamburg im vorigen Jahre bedeutend .

4 Schluchsee . Das anhaltend schöne Wetter , das wir seit 10
bis 12 Tagen hier genießen , veranlaßt viele Reisende , dm Schwarzwald
zu besuchen . Die bevorzugtesten Routen sind gegenwärtig von Freiburg
durch das HöllenthaI hierher und von hier über St . Blasien durch
das prachtvolle Albthal nach Albdruck . Schluchsee bildet ge¬
rade den Mittelpunkt , an welchem sich drei verschiedene Routen kreuzen
und wo drei Postomnibusse Zusammentreffen , um Mittagsrast zu
machen , was für die Reisenden um so angenehmer ist , als sie bei
Hrn . Ganter „Zum Sternen " einen sehr guten und billigen Mit -

tagStisch gedeckt finden . Aber Schluchsee ist nicht blos das nächste Ziel
vieler Touristen ; cs beherbergt auch eine ansehnliche Zahl von Kur¬
gästen , die sich hier Wochen lang zur Stärkung ihrer Gesundheit
aufhaltcn , und von Denen nicht wenige jährlich wiederkehren , weil
ihnen die Kur so gut bekommt und der Aufenthalt so viele Befriedi¬
gung gewährt . In der That ist die Lage reizend . Der '/» Stunden

lange See , von zwei Seiten durch einen dichten Tannenwald beschat¬
tet , breitet sich malerisch vor den Blicken des Beschauers aus , der er¬
staunt ist, eine solche Perle auf den Schwarzwald -Höheu vor sich liegen
zu sehen . In einer Höhe von 3200 Fuß über der Meeresfläche ist die
Luft äußerst rein und stärkend , dabei aber nichts weniger als rauh ,
sondern mild , weil sich Gebirgshöhen und Tannenwälder schützend
gegen Nordosten herumlagern . Erst seit 9 Jahren als klimatischer
Kurort eingerichtet , hat Schluchsee von Jahr zu Jahr zugenommen ,
und wird unstreitig in dem Maß zunchmen , als es weiter bekannt
wird . Die erst voriges Jahr bedeutend erweiterten Gebäulichkeiten des
Gasthauses zum Sternen reichen dieses Jahr schon nicht mehr
aus , so daß der Eigenthümer für das nächste Jahr einen größeren
Anbau beabsichtigt , jetzt aber in freundlichster Weise die überzähligen
Gäste in Nachbarhäusern unterzubringen weiß . Eine Hauptannehmlich -
keit bieten drei kleine Ruderboote zu Vergnügungsfahrten auf dem
klaren Wasserspiegel , sowie der Fischfang in dem hechtrcichen See . Die
Straßen hierher sind in ausgezeichnetem Zustande . Wer zur Erholung
und Kräftigung der Gesundheit ein ruhiges Plätzchen auf dem Schwarz¬
wald sucht , der komme nach Schluchsee , wo er auch stets eine gute
Gesellschaft findet .

— Auf der am 18 . d. in Lörrach abgehaltenen evangelischen
Dikzesansynode wurde ein Antrag des Dekan Schellenberg ,
sich für Einführung der obligatorischen Zivilehe auszu¬
sprechen , mit großer Majorität , gegenüber einer Minderheit , welche
sich mit der fakultativen Zivilehe begnügen wollte , angenommen .

— Am 2. und 3 . k. M . findet in Konstanz die Versammlung
des deutschen Apothekervereins statt .

Hamburg , 25 . Aug . Das Hamburg -Neu -Yorker Post -Dampfschiff
„ Silcsta "

, Kapitän Trautmann , welches am 11 . ds . Mts . von
hier und am 14 . d . M . von Havre abgegangen , ist nach einer Reise
von 9 Tagen 9 Stunden am 24 . ds . 2 Uhr Morgens wohlbehalten
in Neu - Bork angekommen .

Frankfurt , 28 , Aug . , Nachm . Oesterr . Kreditaktien 238 ' / - ,
Staatsbabn - Aktien 390 ' / , , Silber -Rente 58 ' /, , 1860r Loose 80 ' /, ,
Amerikaner 88 ' / ».

Witterungsbeobachtungen
der meteorologische » Zentralstation Karlsruhe .

27 . Aug .

MrgS. tUhr
M,g«. L .
Nacht« S „

Barometer .

28 " 0,5 " '
27 " 11,8 ' "
28 " 0,2 ' "

zeuch,tg.
Thermo - keit in

Meter. Pro¬
zenten.

-1- 12,3 ! 0 .81
-j- 20,0 ! 0,42
ff- 12,9 ! 0,80

Wind .

N .O .

Him¬
mel . Witterung .

klar Sonnenschein , kühl
„ sehr warm

kühl

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

Großherzogliches .Hoftheater .
Sonntag 29 . Aug . Z. Quartal . 81 . Abonnementsvor¬

stellung . Wegen Unpäßlichkeit der Frau Boni statt der an¬
gekündigten Oper „So machen ' s Alle" : Das Nachtlager
in Granada , Oper in 2 Akten, von K. Kreutzer .

Dienstag 31 . Aug . 3 . Quartal . 82 . Abonnementsvor¬
stellung . Zum ersten Mal : Eine Waldparthie , drama¬
tische Kleinigkeit in 1 Akt , von Heinrich Schneider . Hierauf ,
zum ersten Mal : Nord und Süd , Lustspiel in 1 Akt , von
Charles Narrey . Zum Beschluß, zum ersten Mal : Der
Solosänger , Burleske in 1 Akt, von vr . Ludwig Goldhann ,



W D .280 . Sulzfeld . Allen Freun-
^ ^ tzden und Bekannten zeiqen wir an, daß

GE dem Allmächtigen gefallen
I hat, unsere theure und unvergeßliche

Gattin und Mutter nach langem Lei¬
den am 21 . d . in ein besseres Jenseits

abzurufen, und bitten um stille Theilnahme.
Sulzfeld, den 23. August 1869 .

Der trauernde Gatte :
Adolf von Goeler

_ mit seine n 6 Kindern.
D.265 . Basel . Entfernten

«Freunden und Bekannten widmen
wir die traurige Nachricht von dem
unerwartet schnellen Hintritt unseres
lieben Vaters , Großvaters und
Schwiegervaters , Herrn Aloys

kHa nsen aus Düren in Rhein-
prenßen.

Er starb im 81. Lebensjahre nach kurzem
Krankenlager am 26 . d . M. , Abends 8 */» Uhr,
in Folge von Altersschwäche.

Wir bitten um stille Theilnahme.
Basel , den 27 . August 1869 .

Namens der tieftrauernden Hinter-
lassencn ,

Der Schwiegersohn :
Gaß , Großh. bad . Postmeister.

§ B .883. Z « K
- Hocheits - Geschenken :
x empfehlen wir unsere feinst ausgesührlm 1
- Oeldr««k-Wil- er. -

Reiches Lager von über lüO der Kesten Ziilder
in den verschiedensten Hrößen und Preisen .

Aechte Gold -Barock -Rah« m
Lusätzeu .

zu Leu dilligsteu

e Eventuell Ansichtsversendungennach Auswärts . >
? SV IS » Sbuol >I,i »n «iI « N8 Z
? in §

Für Israeliten ^
D.285 . Karlsruhe . Von Montag Mittag bis

Dienstag Mittag sind im Gasthaus zu« Nassauer
Hof SorLsr - Ceeier « (Lssrogim) in Original-
Kistcheu von 25 Stück billigst zu haben.

D .262 . Bei einer
Beamtensamrlie finden

ein oder zwei junge Leute , dir eine hiesig« Lehranstalt
besuchen , elterliche Pflege und Aufnahme.

Näheres bei der Expedition dieses Blattes .

Kaufgef «ch. ML
Großherzogthunt Baden wird bei einer An¬
zahlung von 10 — 10,000 fl. zu kaufen ge¬

sucht und erbittet gef. Offerte sub Vi. I . posle rest .
Calw (Württemberg ) .

Lütt^ ood. äsQ 1. Sopkswldsr , ^ .bsLäs 8 Mu - ,

6 ro 8 S 68 Lonoort
OrMnisateur äer Ooneerte äes LsllversaliovskauseZ

unter Nitwirkunt ; von
HU« iIr »iii < unä Iiikiililii Miss « »»

von äer Lsrisor Krossev Oger .
1» vi »vv « l8 » « I I I» » ottvsLut

Lrster lenor äer Oper ru Ksäva- Lsllev . LontredasSist .

B .587.
- Lichteckhalerstraße .

Dioramisch -plastische Darstellung der weltberühmten Rundansicht auf

Rigi Kulm in der Schweiz ,' mit 'künstlichen Beleuchtungen der Tageszeiten ,
besonders Sonnen -Aufgcmg und Sonnen -Untergang .

Diese auf dem Berge selbst mit aller Treue und Genauigkeit ausgearbeitctc Darstellung bietet durch ihre
täuschende Aehnlichkcit mit dem Gegenstand , welchen sie verstellt , dem Besucher einen seltenen Kunstgenuß .
Sie gibt demselben den wahren Begriff von der herrlichen Rigi -Aussicht , dem Zielpunkt und Lieblingsaufent¬
halt der Reisenden aus allen Weltthcilen , und entschädigt Diejenigen , die gehindert sind , dorthin zu gelangen,
während sie zugleich als nützliche und wünschenswertheOcientirung über die majestätische Alpenwelt der L-chweiz
dient. — Der Besucher glaubt sich auf die höchste Spitze de« Berges versetzt , von wo aus sich nach und nach die
große erhabene Rundschau entfaltet . — Lorgnetten (Öpernguker ) sind zu empfehlen , da sie hier die gleit
Dienste leisten , wie ein Fernrohr auf dem Berge selbst. — Man betrachtet die Darstellung durch eine si
Oeffnung von 200 Quadratfuß , nicht durch Gläser . — Die Beleuchtung wird durch trübe oder rrgueris
Witterung durchaus nicht gestört._ _ _ L . Kunz

Mtlitür -Borbil - ungs -Anstatt zu Cassel ,
<S» rüle - ck« - vvrp8 - kI » tL As« . S .

Schnelle und sichere Vorbereitung zum Fähnrich - und Freiwilligen - Exame » , verbunden mit guter
Pension.

von Hartung, Kgl. Lieutenant a . D . und Dirigent.
Referenzen : Staatsminister a. D . vr . von Dehn -Rothselser zu Cassel. Baron von Ahleseldt zu

Weimar . Graf von Reichend »- zu Görlitz . Particulier Grabert zu Mannheim. Brauerei¬
besitzer Hoepsner zu Karlsruhe . _ _

'
_ _ B .481 .

Lrriedvng8 - /ln8talt mit Onlcrrickt in allem kacNero : l °. krüoälicüe Lrlernvvx äer lebei
Sprsctien , «I ^ iitseli , Li-» i»rS8t8 «!l » unä engxll »«!», mit oäer okns Lslvli ». — 2°. Ilaiiil «
« cttrsl « , äoppelte kuctiksitunx , Oorresponäenr in äen ärei Lprsekeu , etc . — 3» . V
dervttiiiigl kür äen vlnjllkrllxva ASllltLrUIenst (von idren 24 Osnäiäaten baden 8i
KS äie8e , Lxamen in Osrkrude unä 8pe > er de8lsnäen ) , ^ « wtvvpe « 1ÄI» »ckrIvI »v , ä« 8 lk' o
tvcluäu » !» » , ä !e ^ « »t , etc. — mit strenge , üisriplin . — bisberes bei
Vireclion in Llrvvl »«» ! ( baäen ). _ _ il . v.719 .

! Durch billigsten Kauf !
einer größeren Parthie Havanna -Tabak aus einer Coueursmasse ist cs uns möglich , unsere nachstehend
bemerkten Hochfeinen Fabrikate bedeutend billiger zu verkaufen. Vorzüglich machen unsere geehrten
Kunden darauf aufmerksam , da diese Sorten von feinster Qualität, mild, und schön gearbeitet sind , deß-
halb importirten Cigarren an Qualität nicht nachsteheu , wohl aber um mehr ats d̂ir Hälfte billiger sind .

» « vttSvIirv s 36 fl. c
M « «I»1wti »v IktllLr ISnvrtiiiin Up V « p ä 32 fl k Preise
SeipvrLeli »« tslltsr I » Lsp » » » s 24 fl. l pro 1000 Stück.
Ferner unsere beliebte L » s 20 fl. >

Raucher» , denen an wirklich feinen und dabei äußerst billigen Cigarren gelegen ist , können diese
mit Recht als ausgezeichnet und höchst billig empfehlen Zur Probe senden Kistchrn s 250 Stück pro
Sorte franko , bttten aber uns unbekannte Abnehmer , den Betrag der Bestellung beizufügen oder Post -
uahuahme zu gestatten . Solide Bedienung Prinzip . Cigarrenfabrik von Friedrich L» Co .L. ipzia, Bayrische Straße 3. D.256 .

urvxn .ro o« rx svcinrä vrs scir ^crs
mvv8ruiri.Lr8 vr rxnis . '

Keine gr<meu Haare mehr !

von Vloqusnuue« « ins in Loasri .
Fabrik in Ronen, rus 8t.-!tieol«s, 3S .

Um augenblicklich Haar und Bart in
allen NLancen , ohne Gefahr für die
Haut , zu färben . — Dieses Färbemittel
ist das beste aller bisher dagewesenen .

G«n.-Depot bei Fr . Wolff L? Loh «, Hof¬
lieferanten in Karlsruhe . B.6S4.

Mi7 ) Mr Chlrurgiegehiffen!
Ein junger gewandter Arbeiter findet Condition auf

1. Oktober bei

_ F. Krebser in Thun (Schweiz ) .
D .269 . Freiburg i . B.

Afsoeir-Gesuch .
Für ein seil Jahren bestehendes , schwunghaftes, zu30 Proz . rentirendes Fabrikgeschäft , in einer der grö¬

ßeren Hauptstädte Badens , dar einen der gangbarsten
Artikel fabrizirt und noch weiter ausgedehnt werden
soll , wird ein mitthätiger Thrilhaber , der über eine
Baareinlage von 10 — 20,000 fl. verfügen kann , ge¬
sucht durch die Gülcragmtur von

F. Adrian ,
Kreiburg i . B. am Münsterplrtz

Aerztliches Gutachten.
Die von Herrn OschiuSky in BreSlau virfenigte !

GesundheilS- und Univcrsal - Seife enthält heilsame!
vegetabilische Stvfse und ist wohl geeignet , in man¬
chen Gcjchwüissormcn , nawemlich in gichtischen
Geschwüren und sogenannten Salzslüssen, sowie bei
veralteten geschwungen Wunden , seihst solche» , die
anderen Heilversuchen hartnäckig lviderstehcn , heil -
ktäftige Wirkung zu leisten. Ich selbst habe seil
mehreren Jahren vielfach ärztliche Gelegenheit ge¬
habt, die heilende Wirksamkeit dieser Seifen kennen
zu lernen , und dieselben nrcht blos bei den genann¬
ten Krankheiten , sondern auch bei veralteten Ver¬
renkungen, sowie bei rheumatischen, acuten und
chronischen Leide» , Anschwellungen und Muskel
teifigkeilund Schwerbeweglichkeitmit Erleichterung
und bei fortgesetztem Gebrauch mit gutem Er -
olg für den Patienten anwenden zu sehen . Ich

jabe daher guten Grund , diese auch von anderen
Acrzten als erprobt anerkannte Seife wie früher ,
o auch jetzt in den belegten Uebeln empfehle» zu
Annen.

Breslau, den 1 . September 1864.
vr . Fiukensteio, praktischer Arzt.

I . Oschiusky ' s GesuodSheits - und Universal«
Seifen sind zu haben in Lao -tovmld« bei
I/ » . B .720 .
D .272 . Frei bürg i. B .

Möbliere Wohnung.
Auf einer kleinen , freundlichenAnhöhe bei Kreiburg

ist eine elegant möblirte Wohnung von 3 und 2 Zim¬
mern sogleich zu vermielhen durch die Agentur von

F . Adrian .
Frciburg am Münsterplatz.

Carl Arleth , Hoflieferant
in Karlsruhe ,

empfiehlt
neue isländcr Matjes -Häringe , sowie urue holl
Milchner in Vs> Vie Tönnchen und stücktveise .

— Aach fein mariuirte Vollhäringe . D .286.

pur

Nestäuralions-Äellner^
sogleich gesucht . Jahresstelle bei hohemSalair . Sprach -
kenntnisse nicht nöthig. Wo ? bei der Expedition die-
ses Blattes zu erfragen. D .287.
D .203 . Gesucht wird
gegen gute» Lohn und dauernde Arbeit ein fleißiger
Seifensieder- Gehilfe bei Gnft . Llautz , Lauda « (Psalz) .

Strafrechtspflege .
Ladungen uud Fahndungen.

C.500. Nr 9024 . Konstanz . In Anklage -
fachen gegen Mathias Bächler von Möggingen we¬
gen Handgelübdebruchs findet die Hauptverhandlung
am

Mittwoch den 10 . September d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

statt , wozu der flüchtige Angeklagtemit dem Anfügen
vorgeladen wird , daß er sich 14 Tage vor der Haiipt-
verhandlung bei dem Untersuchungsrichter , Großh .
Amtsgericht Radolfzell, zu stellen habe .

Konstanz, den 26 . August 1869.
Großh . Kreis - und Hofgerichl Konstanz, Strafkammer .

Schneider .
Walcker .

C-049 . Nr . 1365 . Offen bürg . In Anklage-
sachen gegen Albert Zeltler von Forst Bezirksamts

Brnchs-l) wegen gemeine » , in sprtgektzjer Tbat ver¬
übten Diebstahls über 20 fl. wird der flüchtige Ange¬
klagte zu der auf

Donnerstagden7 Oktober l . I . ,
Morgens 9 Uhr ,

anberaumte » Hauptverhandlung mit dem Anhang hic -
her vorgeladen , daß er sich 14 Tage vorher bei dem
Untersuchungsgcricht — Amtsgericht Wolfach — zu
stellen habe.

Offenburg , den 26 . August 1869,
Grshh . Kreis - und Hosgericht (Strafkammer ) .

G e rv e l.
Schröder .

Vermischte Bekanntmachungen
DL61 . Nr . 44. Schwetzingen .

Liegenschasts-Lerstei-
gerung .

In Folge richterlicherVerfügung werden dem Joh .
Heinrich Hagmann in Neulußheim die nachbeschrie¬benen Liegenschaften

Dienstag den 14 . September 1869 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem Ralhhanfe in Neulußheim öffentlich zu Eigen»
tbum versteigert und endgiltig zugcschlagen , wenn der
Anschlag oder darüber erlöst wird.

Beschreibung der Liegenschaften .
1) H a uö -N r. 127 . Ein einstöckige« neu¬

erbautes Wohnhaus mit gemeinschafl-
lichem Giebel und gewölbtem Keller,
halber Scheuer mit Biehftall und 62
Ruth «» Hausplatz und Garten . Ta¬
rnt zu . 1300 fl .2) L.B.-Nc . 828 . 1 Viertel 23 '/, « Ru¬
then Acker in der 2 . Wingertsgewann .
Tarirt zu . nofl .3) L. B . -Nr . 82 6 . 1 Viertel 23 ' /, , Ru¬
then Acker allda. Tarirt zu . . . 110 fl .

Zusammen 1H70 fl.
Hievon erhält der an unbekannten Orten abwesende

Schuldner Nachricht, mit dem Anfügen , daß die Ver¬
steigerung auf Baarzahinng geschieht , wenn er nicht
schriftliche Einwilligung der Pfandgläubiger oder eine
deßfallsiae amtsgerichtliche Verfügung zur Versteige¬
rung auf Termine beibringt , daß aber letztere vor den
letzien 8 Tagen vor der Versteigerung nachgesucht wer¬
den müßte.

Zugleich wird demselben aufgegeben, einen gm Orte
des Gerichts wohnenden Gewalthaber aufzußellen ,widrigenfalls alle weiteren Behändigungen , wie wenn
sie ihm selbst eröffnet wären, an dem Sitzungsorte des
Gerichts angeschlagen werden.

Schwetzingen, den 2 . Anglist 1869.
Großh . Vollstreckungsbeamte:

Sommer , Notar .
D .278 . Karlsruhe .

Freie Schreibgehitfenstetie .
Bei unterfertigter Kasse ist bis längsten» 1 . Oktober

d . I . die Stelle eines ständigen Schreibgehilfen ander-
weit zu besetzen. Demselben kann je nach Befähigungund Leistung ein Einkommen an Gehalt und Neben¬
verdienst von 009 fl. bi« 700 fl. in Aussicht gestelltwerden.

Die Bewerber wollen ihre schriftlichen Meldungenbinnen 8 Tagen anher einreichen und sich dabeiüber den Grad ihrer Schulbildung , ihre bisherige Be¬
schäftigung und ihr Verhakten — soweit möglich durch
Vorlage von Zeugnissen — ausweisen.

Karlsruhe , den 28. August 1869.
GroßherzoglicheAmortisationskasse.

Helm .
Frankfurt , 27 . August. Stiatspapicre .
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